
©HessischesStaatsarchivMarburg,Best.340GrimmNr.L77

428 CHERUSKEN

propinquorum\ falls die den Römern zugebrachte nachricht gegründet

war, also ohne Thusnelda wieder, ohne$ seinen sohn je gesehn zu

. . 615 haben; auch diesem kann kein langes leben bescbieden gewesen sein,f

j ev j!ebr*^oA d enn j m j 47 war vom g anzen cheruskischen fürstenstamm * der

cÜSr iLai - einzige Italicus übrig, den das volk aus der Römer hand zurück erbat

trio oAÄicAtölujUnd erhielt.
^£2.. ' Die Verwandtschaften des geschlechts, wenn man alle nachrichten

der Römer vergleicht, stellen sich so dar:

Actumerus

Segimundus Thusnelda Arminius Sesithacus Flavus Rhamis A

Tkumelicus Italicus

Chariomerus

obschon einzelnes dunkel bleibt, den Arminius nennt Tacitus niemals

weder Segimers sohn noch Segests neffen, man durfte es schon aus

seinem Verhältnis zu Flavus folgern, allen zweifei hebt aber Vellejus

2, 118, wo er ausdrücklich Sigimeri fdius heiszt; dasz er sich des

oheims tochter zur braut raubte stimmt mit dem brauch des alter-

thums. ein ann. 1, 71 ungenannter sohn Segimers musz derselbe

sein, welchen Strabo Sesithak nennt und zum gemahl der Rhamis

macht, eine Chattin hatte nach Tacitus auch Flavus geheiratet, er

kann aber nicht zusammenfallen mit Sesithak (etwa bei Cherusken

diesen, bei Römern den namen Flavus führen), weil er stets den

Römern anhieng, von Sesithak des Varus leichnam mishandelt worden

war. es müssen also zwei löchter Actomers gewesen, Rhamis an

Sesithak, die ungenannte an Flavus ausgegeben sein, zwischen cliat-

tischem Actumer, batlischem Ukromer unterscheiden mag ich nicht;

offenbar sind beide nur einer. Aus dem Stammbaum erklärt sich ein

fach, wie Armin gegen Segest, dessen sohn römischer priester ge

worden war, kräftig auftreten konnte, und warum nach Segests,

616 Segimers, Armins, wahrscheinlich auch des Thumelicus tod Cherusken-

land dem Italicus anfiel, sein recht beruhte auf des Flavus abkunft

von Segimer; dasz Chariomer (Dio 67, 5, oben s. 573) sein sohn

war, macht beider ergebenheit gegen Rom wahrscheinlich, so wie der

Chatten einschreiten in der nahen Verwandtschaft vollkommen be

gründet war.

Segest ist Sigegast (s. 541) und des namens erster theil wieder

holt in Sigemund und Sigemär; sie alle entsprechen sigambrischer

* hier ann. 11, 16 redet Tacitus von einer stirps regia und 11, 17 nennt er

den Italicus rex; bei Strabo heiszen alle cheruskischen häupter rjyefioves, vgl.
s. 580.


